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Samstag , den 13. März ISIS.
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NachbarvrtSoerkehr Mk. ILÜ. im Fernveri
in Württemberg 80 Pfg., in Bayern und Reich 12 Pfg.

Große Erfolge in Nordpolen.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

* Daß die feindliche Flotte wieder an der bel¬
gischen Kanalküste in die Kämpfe eingegriffen hat,
ist ein Zeichen für den neuerlichen Eifer der Englän¬
der, es in ihreni „offensiven" Geist ihren Berbün-
deten gleichzutun. Allzu nahe wagte sich bisher die
englische Flotte ja nicht an die Küste, denn sie hat die
Qualität der deutschen Batterieen schon genügend
kennen gelernt . Die englischen Angriffe zu Lande
haben bisher dasselbe Schicksal erfahren , wie die
Vorstöße ihrer Verbündeten.

Die Operationen auf dein östlichen Kriegsschau¬
platz beanspruchen in der letzten Zeit wieder das
größte Interesse . Nachdem die besonders heftigen
Angriffe der Russen auf der ganzen nordpolnischen
Front , die wohl bezweckten, die Erfolge der Masuren
Macht durch die deutschen Truppen nicht zur Aus
nützung kommen zu lassen, überall gescheitert sind,
und zwar unter überaus schweren Verlusten für un
sere Feinde , sind nun unsere Truppen auf der ganzen
Front von Grodno bis Oftrolenka ihrerseits zum
Angriff übergegangen , haben die Russen in der Ge-
geiw von Äugustöw entscheidend geschlagen, und
rücken auch wieder gegen Prasniec und Östrolenka
in erfolgreichen Kämpfen vor. Diese deutsche Offen¬
sive in Nordpolen ist die beste Antwort auf die russi¬
schen Lügenmeldungen von Siegen , die die Russen
in jenen Teilen des Kriegsschauplatzes gewonnen
haben wollen. Es wirkt natürlich nach dem Urteil
unserer Feinde nicht sonderlich erhebend auf die
Stimmung der noch unschlüssigen Neutralen , wenn
sie erfahren , daß die Russen immer und immer wie¬
der geschlagen werden, und da möchte man eben der
neutralen Stimmung etwas mehr Schwung ver¬
leihen. Es wird wohl aber nichts mehr nützen, so¬
wenig wie die Joffresche Note, die den Bericht un¬
serer Heeresleitung über den Zusammenbruch der
französischen Offensive in der Champagne entkräften
sollte, in Wirklichkeit aber bei einem objektiven Le¬
ser wohl gerade das Gegenteil erreicht hat.

Dis deutsche amtliche Meldung.
W .T .B . Großes Hauptquartier , amtlich . West¬

licher Kriegsschauplatz . Zwei feindliche Linienschiffe,
begleitet von einigen Torpedobooten , feuerten gestern
auf Bad Westende mit über 7V Schutz, ohne irgend
welchen Schaden anzurichten . Als unsere Batterien
in Tätigkeit traten , entfernte sich das feindliche
Geschwader . Die Engländer , die sich in Neuve Chatelle
festsetzten, stießen heute Nacht mehrere Male in
östlicher Richtung vor . Sie wurden zurückgeschlagen.
Auch nördlich von Neuve Chatelle wurden gestern
schwächere englische Angriffe abgewiesen . Der
Kampf in jener Gegend ist noch im Gange.

In der Champagne herrschte im allgemeinen
Ruhe . In den Vogesen war wegen heftigen Schnee¬
treibens die Gefechtstätigkeit nur gering.

Oestlicher Kriegsschauplatz . Nördlich des Augu-
stower Waldes wurden die Russen geschlagen . Sie
entzogen sich durch schleunigen Abmarsch in Richtung
Grodno einer völligen Niederlage . Wir machten
hier über 4800 Gefangene , darunter 2 Regiments¬
kommandeure und eroberten 3 Geschütze und 18
Maschinengewehre . Auch aus der Gegend Augustow
hat der Feind den Rückzug auf Grodno angetreten.
Nordwestlich Östrolenka nahmen wir im Angriff
3 Offiziere und 228 Mann gefangen.

Nördlich und nordwestlich von Prasniec schritten
»nfere Angriffe fort . Ueber 3288 Gefangene bliebe»
hier gestern in unserer Hand.

Zwei große Siege haben sich die Russen in
ihren amtlichen Bekanntmachungen zngesprochen , den

Sieg bei Grodno und Prasniec . In beiden Schlachten
behaupten sie je zwei deutsche Armeekorps geschlagen
oder vernichtet zu haben . Wenn die russische oberste
Heeresleitung im Ernst dieser Meinung war , so
werden die Ereignisse der letzten Tage sie über die
Kampfeskrast unserer Truppen eines andern be¬
lehrt haben . Ihre mit so beredten Worten ver¬
kündete Offensive oon Grodno durch den Augustower
Forst ist bald gescheitert . Die Erfahrungen der dort
vorgegangenen Truppen schildern die ersten Sätze
unserer heutigen Veröffentlichung . Bei Prasniec
stehen unsere Truppen nach vorübergehendem Aus-
Weichen wieder 4 Kilometer nördlich dieser Stadt.
Seit ihrer Aufgabe find auf den Kampsfeldern
zwischen Weichsel und Orzyc 1t 468 Russen gefangen
worden . Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(W.T.B .) Wien . 12. März . Amtliche Mitteilung

vom 12. März mittags : Die Situation unserer Trup¬
pen in Len neugewonnenen Stellungen in Russisch-
Polen und Westgalizien hat sich weiter gefestigt.
Angriffe des Feindes habey sich nicht mehr wieder¬
holt . Bei Znowlodz an der Pilica brachte unsere Ar¬
tillerie gestern nach kurzem heftigem Fenerkamps
mehrere feindliche Batterien zum Schweigen . Zn den
Karpathen wurde nach erbittertem Kampf eine Ort¬
schaft an der Straße Cisna -Beligrod genommen und
die anschließenden Höhen im Laus des Tages wäh¬
rend dichtem Schneegestöber vom Feind gesäubert.
Zm westlichen Nachbarabschnitte scheiterte unter¬
dessen ein starker feindlicher Angriff . An der übrigen
Front in den Karpathen sowie in Südostgalizien keine
besonderen Ereignisse , da während des ganzen Tages
heftiger Schneesturm anhielt . Auch nördlich Czerno-
witz herrscht Ruhe . Am südlichen Kriegsschauplatz
hat sich seit längerer Zeit nichts ereignet . Unbedeu¬
tende Plänkeleien an der Montenegrinischen Grenze
fanden stellenweise statt.

Bon der Ostfront.
(W .T.B .) Wien , 12. März . Der Kriegskorre¬

spondent der „Neuen Freien Presse" meldet vom 11.
März : Die Kampftage auf der ganzen Front von
Russisch-Polen bis Südost -Galizien hat sich gestern
nicht geändert . Die seit einigen Tagen eingetretene
strenge Kälte erreichte auf den Höhen der Karpathen
25 Grad unter Null und lähmte die Operationen.
Der Schutz der Truppen gegen die Kälte ist die
Hauptsorge gewesen. Wenn auch jeder Soldat mit
Kälteschutzmitteln reichlich ausgestattet ist, und im
Schützengraben die bewährten Schwarmöfen ausge¬
zeichnete Dienste leisten, so sind doch so große Kälte¬
grade, wie sie jetzt eingetreten sind, schwere Gefah¬
ren . Die Haltung unserer Truppen unter solchen
Umständen ist besonders bemerkenswert. Ihre
Kampfenergie hat nirgends gelitten , wo es zu Zu¬
sammenstößen mit dem Feinde kam, wie im Raume
von Eorlice , in Russisch-Polen , bei Nadworna , wo
überall russische Angriffe erfolgreich und für den
Feind verlustreich abgewiesen wurden . Auch in den
Kalpathen fanden au einzelnen Stellen Kämpfe
statt , obwohl dort die Eefechtstätigkeit durch die
strenge Kälte stark behindert wird . Die gemeldete Ab¬
sicht de, R"s>>" , 1222 Jude ., uuf unsere Feuerlinie
zu treiben , wurde bisher nicht ausgefiihrt . Vermut¬
lich schreckte sie davon die allgemeine Entrüstung ab.

Neutrales Urteil über die Lage im Oste».
Mailand . 12. März . „Unione " schreibt über die

Kriegslage im Osten: „Die Lage über den Stand

der Kämpfe in Ostgal-izien wird durch die russischen
Berichte nicht aufgeklärt . Tatsache ist. daß mehrere
Tage heftig gekämpft wurde , und daß dann vorüber¬
gehend die Operationen infolge der schlechten Witte¬
rung eingestellt werden mußten. Die russischen Be¬
richte werden immer dürftiger , die Ortsangaben sind
ganz ungenau und lassen teilweise auf eine blühende
Phantasie im russischen Generalstab schließen. Wenn
auch nur langsam, so doch andauernd geht es für die
gewaltigen russischen Heeresmassen rückwärts."

Unsere U-Boote an der Arbeit.
Haag , 12 . März . Der in Voulogne eingelaufene

Dampfer „Saint -Malo " berichtet , wie der „Täg¬
lichen Rundschau " von hier übermittelt wird , er
habe im Kanal das Wrack eines anscheinend eng¬
lischen 2000 -Tonnen -Dampfers in sinkendem Zustande
angetroffen . Der Schiffsname sei nicht mehr erkenn¬
bar gewesen . Ferner traf der in Hamiden ange¬
langte Dampfer „Terrier " bei Schouwenbank das
Wrack eines gesunkenen Dampfers , dessen Masten
nur noch ein und einen halben Meter über den
Wasserspiegel heroorragten . Offenbar find beide
Dampfer torpediert worden.

Um den Besitz der Dardanellen.
Der Kampf um di« Dardanellen.

(W.T.B .) Konstantinopel , 12. März . Der Feind
versuchte in der Nacht vom 10. zum 11. März unter
dem Schutze von Kreuzern und Torpedobootzerstö¬
rern die äußerste Minensperre wegzuräumen , nach¬
dem zuvor mehrere Schiffe die Scheinwerferaufftel-
lunqen wirkungslos beschossen hatten . Die Darda-
nellenbatterien eröffneten das Feuer und versenkten
drei Minensucher , worauf sich der Feind unverrich¬
teter Sache zurückzog. Durch eine Unternehmung tür¬
kischer Seestreitkräfte ist in der Nacht zum 10. ein
feindliches Transportschiff in der Nähe von Mytilene
versenkt morden.

Athen . 12. März . 'Nach hier eingelaufenen Mel¬
dungen betragen die Verluste der englischen Flotte
vor den Dardanellen , wie die „Tägl . Rundschau" er¬
fährt , bis jetzt 140 Tote und 300 Verwundete . Zwei
englische Torpedoboote sind gesunken , zwei Minen-
aufräumer vernichtet, vier größere Schlachtschiffe vor¬
läufig außer Gefecht gesetzt. Bei Landungsversuchen
sollen ferner 700 Manu an Toten , Verwundeten und
Gefangenen verloren worden sein.

(W.T .B .) Berlin , 12. März . Der „Verl . Lo-
talanzeiger " meldet aus Athen : Die Engländer und
Franzosen versuchten vom Meerbusen oon Saros aus
zur Bezwingung der Dardanellen wieder Truppen
zu landen . Als 2808 Man » an Land gegangen wa¬
ren , griffen die Türken an und zwangen den Feind,
sich unter vernichtenden Verlusten wieder einzu¬
schiffen.

Die Dardanelleubeschietzung
aus politischen Gründen.

(W .T.B .) London, 12. März . Nach einer Mel¬
dung des „Daily Chronicle" aus Paris , ist Lloyd
George i" einer Sitzung mit dem russischen und dem
französischen Finanzminister zuerst mit dem Vor¬
schlag einer Beschießung der Dardanellen hervorge¬
treten . Delcasse sei ebenso wie Eren dem Vorschlag
beigetreten , da die Beschießung eine große diploma¬
tische Bedeutung haben und die Neutralen zur Teil¬
nahme am Kriege veranlassen würde . (Ganz gut
möglich, es fragt sich nur . auf welcher Seite .)



Die „furchtbaren" Befestigungen.
(W .T.B .) Köln . 13. März . Die „Köln. Zeitg."

meldet aus Athen vom 11. März : Einige Zeitungen
erfahren -aus angeblich zuverlässiger Quelle , daß die
bisherigen Unternehmungen der Verbündeten gegen
die Dardanellen nicht das gerviinschte Ergebnis ge¬
habt haben. Man dürfe daher annehmen, daß weitere
Angriffe gegen die Meerenge eingestellt oder wenig¬
stens verschoben würden. Die furchtbaren Befestig¬
ungen der Dardanellen bieten der Flotte große
Schwierigkeiten, die' ohne die nachdrückliche Mitwir¬
kung einer Landarmee nicht zu überwinden seien.
Bon einigen Blättern wird die Stockung der Opera¬
tionen auch auf die Ablehnung der erhofften Maffen-
hilfe Griechenlands zurückgeführt.

Die Folge « der Dardanellenfchließuug.
(W.T.B .) Lyon, 13. März . „RepuLlicam " Mel¬

det aus Pa ns : Der Französische „Lloyd" meldet,
daß seit Lein Eingreifen der Türkei in den Krieg 11
englische, 27 russische. 5 belgische. 12 griechische. 0
italienische, 2 schwedische, 10 rumänische. 2 dänische,
II holländisches, 1 bulgarisches und 5 französische
Schiffe im Schwarzen Meer eingeschlossen sind.

Die Taten unserer Auslandskreuzer.
Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich"

i» Amerika.

Sieben feindliche Haudelsdampfer versenkt.
(W.T .B .) London, 12. März . Reuter meldet

aus Newyork, daß der deutsche Hilfskreuzer „Prinz
Eitel -Friedrich" Newport News anlief , um erlittene
Schäden auszubessern. Er hatte an Bord ungefähr
350 Personen , die er von in Grund gebohrte» Schiffen
übernommen hatte , nämlich von 3 englischen, 3 fran¬
zösische» undst russischen̂ Schiff, ebenso von einem
amerikanischen, das vernichtet wurde, weil die Wei¬
zenladung als Kontrebande bezeichnet wurde. Das
amerikanische Schiff, das „William Frye " hieß,
führte Weizen von Seattle nach England . Die amt¬
lichen Kreise in Washington behalten sich darüber bis
zum Eingang eines amtlichen Berichtes ihr Urteil
vor. Das größte vom „Prinz Eitel -Friedrich" ver¬
senkte Schiff ist der französische Dampfer „Florida ",
der eine Besatzung von 78 Mann und 86 Passagiere
an Bord hatte . Die anderen Schiffe sind im Ver¬
gleich damit klein. Auf eine Anfrage habe Präsident
Wilson gesagt, daß eine möglichst gründliche Unter¬
suchung über den Vorfall ««gestellt werden sott. Die
Gefangenen des Hilfskreuzers „Prinz Eitel -Fried¬
rich" lind freigelaüVn worden ..mit ;Ausnahme o»a 4
Persmwn, die sich weigoMti , emen 'Reöeks' zu ünrer-
schreiben. indem,üesich .verpflichtgtM, nicht hie Waf¬
fen gegän DeütMaüd "zu erhebet Der Komman¬
dant des „Prinz Eitel -Friedrich" erklärte , daß er zur
Ausbesserung der Maschinen und Kessel 3 Wochen
brauche. Die Behörden von Norfolk gegenüber New¬
port News sind beauftragt worden, den Umfang der
notwendigen Reparaturen festzustellen. Die Zeit,
die dem Hilfskreuzer zum Aufenthalt im Hafen be¬
willigt werden wird , hängt von ihrem Bericht ab. —
Die Blätter melden aus Newyork, daß der deutsche
Hilfskreuzer „Prinz Eitel -Friedrich" vor einem eng¬
lischen Kreuzer nach Newport News flüchtete. Der
englische Kreuzer verfolgte das Schiff, bis es terri¬
toriale Gewässer erreichte.

Haag, 12. März . Zur Versenkung des amerika¬
nischen Schiffes „Frye " durch den Hilfskreuzer „Prinz
Eitel -Friedrich" bringen Newyorker Renterdeps-
schen, wie wir dem „Lokalan-:zeiger" entnehmen , eine
Darstellung , als ob die öffentliche Meinung in Ame
rika über die Zerstörung des mit Weizen beladenen
und von Seattle nach England bestimmten Schiffes
sehr aufgebracht wäre , und die amerikanische Regie¬
rung einzuschreiten beabsichtige. Demgegenüber kann
sestgestellt werden, daß die die Neutralität über¬
wachende zuständige Behörde der Washingtoner Re¬
gierung empfahl , dem „Prinz Eitel -Friedrich" zu ge¬
statten, unter Kontrolle der amerikanischen Marins¬
behörde die Reparaturen mrszuführen, durch die das
Schiff wiederum seetüchtig wird.

(W.T.B .) London, 12. März . Das Rsutersche
Bureau meü>et aus Newport -News : Der Hilfskreuzer
„Prinz Eitel -Friedrich" ging gestern ins Dock. Die
Besatzungen der versenkten englischen, französischen
und russischen Schiffe wurden ^ äiiS Land gebracht.
Kapitän Thierichsen vorn „Prinz Eitel -Friedrich"
berichtete nach Washington , daß die notwendigen
Ausbesserungen spätestens in einer Woche beendet
sein könnten. Der Kapitän des Dampfers „Willer-
by" (William Frye ) erklärte , es sei ihm beinahe ge¬
lungen . den „Prinz Eitel -Friedrich" zu rammen . ( ?)

(W .T .B .) London, 12. März . Reuter meldet
aus Panama : 40 Mann von den Besatzungen der
englischen Bark „Kidalion " und der französischen
Bark „Jean ", die der Hilfskreuzer „Prinz Eitel-
Friedrich" versenkt hatte , langten hier mit dem Dam¬
pfer „Rordic " an , der sie auf der Osterinsel, wo sie

X. Obermut Lal« .
Ankauf von Speise Kartoffeln.

Die Amlskörperschaft ist bereit, für die Bezlrkrange-
hörtgen den Bezug von Speisekartvffeln auf Rechnung
und Gefahr den Gemeinden zu vermitteln.

Bestellungen nimmt die Oberamlspftege dis spätestens
18. März entgegen.

Die Herren Ortsoorsteher wollen für Bekanntmachung
in ihren Gemeinden und rechtzeitige Einsendung der Be¬
stellungen Sorge tragen.

Calw, den 12. März 1915.
Regierungsrat Binder.

Verfügung der Ministerien des Innern
und der Finanzen , betreffend die Schonzeit

für Regenbogenforellen.
Die Schonzeit für Regenbogenforellen, weiche durch tz 10

Ziffer1 der Beifügung der Ministerien des Innern und der
Finanzen vom 1. Iunt 1894, brtreffend die Ausübung der
Fischerei(Reg.-Bl. S . 135), auf die Zeit vom 1. März bis
30. April festgesetzt ist, wird für das Jahr 1915 für die aus
Fnchtanstalterr stammenden Fische hiermit außer Wirkung
gesetzt.

Für die in öffenillchen Gewässern lebenden Regenbogen-
forellen bleiben die bestehenden Schonvorschriften auch für
das Jahr 1915 In Kraft.

Stuttgart, den 26. Februar 1915.
Fleischhauer , Pistorius.

Vorstehende Ministerialversügung wird hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Calw, den 11. März 1915.
K. Oberamt: Binder.

„Prinz Eitel -Friedrich" abgesetzt hatte , ausgefunden
hatte.

(W .T.B .) Newport , 12. März . Reuter meldet:
Der deutsche Hilfskreuzer „Prinz Eitel -Friedrich"
landete in anderen Häsen die Besatzungen des briti¬
schen Dampfers „Kharchas" und der Bark „Kilda-
tan ". sowie der französischen Bark „Jean ". „Prinz
Eitel -Friedrich" nahm die „Jean " nach der Oster¬
insel mit . wo er ihr 3000 Tonnen Kohlen abnahm
und sie dann zum Sinken brachte. Der Kapitän des
deutschen Hilfskreuzers Thierichsen erklärte , er wolle
sein Schiss nicht internieren lassen, sondern beabsich¬
tige , seine Reise sortzusetzen. wenn ihm die Regie¬
rung die nötige Zeit für die Reparaturen ver¬
weigere. Ter deutsche Marineattacho , Kapitüü Boy-
Ed, traf hier ein und begab sich an Bord des „Prinz
Eitel -Friedrich".

(W.T .B .) Newyork, l2 . März . Die Neutrali¬
tätsbehörde befürwortet , daß der deutsche Hilfskreu¬
zer „Prinz Eitel -Friedrich" die Erlaubnis erhalten
solle. Reparaturen vorzunehmen, um das Schiff unter
Aufsicht der amerikanischen Marinebehörden seetüch¬
tig zu machen.

Nochmals die Schlacht bei den Falklands¬
inseln.

Berlin , 12. März. Die „Kreuzzeitung" meldet:
Die „Times" erläuterte letzthin den amtlichen Be¬
richt des Admirals Sturdee über die Seeschlacht bei
den Falklandsinseln. Sie nennt dabei das Ent¬
kommen des Kreuzers „Dresden" ein bedauerns¬
wertes Ereignis , das mehrere Schiffe zum Aufsuchen
des Kreuzers in Anspruch nahm und mittelbar den
Verlust eines schönen japanischen Kreuzers herbei-
föhrte. Damit , so erklärt die „Kreuzzeitung", gibt
die „Times" ein Geheimnis der englischen Admirali¬
tät preis. Das Publikum hat von dem Untergang
dieses japanischen Kreuzers nichts erfahren. — Im
übrigen haben sich die beiden großen deutschen
Schlachtkreuzer nach diesem Bericht gegen eine er»
drückende llebermacht so lange gehalten, bis ihre
Munition verschossen war, und haben der feindlichen
Flotte sehr schwere Verluste zugefügt.

Die Neutralen und der Krieg.
Kein Attentat auf König Konstantin.
Berlin , 12 März. Die Kgl. griechische Gesandt¬

schaft ist ermächtigt, die Nachricht von einem Atten¬
tat auf den König der Hellenen zu dementieren.
Der Meldung liegt einzig und allein die Tatsache
zugrunde, daß ein Geisteskranker fortwährend um
das Kgl. Palais herumging und daher zu seiner
Festnahme Veranlassung gab.

Holland gegen den Flaggemnitzbrauch.
Berlin , 12. März. Aus Esten wird der „B. Z."

gemeldet: Die holländische Regierung hat , wie die
„Rheinisch-Westfälische Zeitung " meldet, der engli¬
schen und französischen Regierung mitgeteilt , daß sic
jedes Schiff, das eine fälsche Flagge führe, oder
falsche Nationalitäts -Kennzeichen (Bemalung des
Schifssrumvses oder der Schornsteine) das Befahren

der holländischen Territorralgewässer (3 Seemeilen
von der Küste) und das Anlaufen holländischer Hä¬
fen verbietet . Dem Kapitän eines Schiffes, der einem
solchen Verbot zuwiderhandelt , und dem diese Zu-
widerhandluiMn von der holländischen Hafenbehörde
nachgewiesen rverden, droht eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr.

Das Schicksal der „Daria ".
Amsterdam, 12. März Wie der „Maasboode"

meldet , wird dem .Daily Telegraph " berichtet, das
französische Prisengericht Habs beschlossen, die Ladung
der „Dacia" öffentlich zu verkaufen. Der Verkauf
wnd am Samswg erfolgen.

China und Tibet.
Der Krieg hat , wie der „Osiasiatische Lloyd"

feststellt, den Einfluß Englauds auch in Tibet ge¬
lahmt . so daß die von den Engländern 'geschürte
Feindschaft zwischen Lhassa und Peking wesentlich
nachgelassen hat . Während auf der Konferenz, die
in Simla die Beziehungen Chinas zu seinem Schutz¬
lande regeln sollte, die Tibetaner , von den Englän¬
dern unterstützt, derartige Forderungen stellten, daß
mau zu keinem Ergebnisse kam, sind schon jetzt ohne
Mitwirkung der Briten direkte Verhandlungen ein¬
geleitel . Der Kommissär der tibetanischen Grenz¬
marken. General Chang-Pi . hat einen Unterhändler
nach Lhasta entsandt, der ein Handschreiben des Da¬
lai Lama zurückbrachte, worin der Wunsch nach un¬
mittelbaren Verhandlungen mit der Regierung
Puanschikais ausgesprochen war . Wenn diese Ver¬
handlungen zu einem Ergebnisse führen, wird Eng¬
lands seit Jahrzehnten angestrebte Schutzherrschaft
über Tibet wieder gänzlich in Frage gestellt sein.

Befristetes Ultimatum Japans an China.
Berlin , 12. März . Aus dem Haag meldet die

..Tägl . Rundschau" : Aus Peking wird berichtet, daß
Japan bislang aus drei seiner Ansprüche an China
völlige Genugtuung erhielt . Japan sehe jedoch die
bisherigen Verhandlungen als zu langwierig an und
habe daher von China die grundsätzliche Erledigung
aller Punkte bis zum 20. März verlangt.

Vermischte Nachrichten.
Wechsel in der Führung des Württemberg.

Armeekorps.
Stuttgart , 12. März. General der Infanterie

v. Fabeck ist zu besonderer Venveudung berufen
worden. Zu seinem Nachfolger in dem Kommando
des würtlembergischenArmeekorps wurde General¬
leutnant Freiherr Theodor o. Matter ernannt.

Der Mordprozetz Bogt - Heiderich.
verli », 13. März. Die Morgen- lätter melden

aus Darmstadt: Das Schwurgerichthat den Stu¬
denten Bogt aus Darmstodt wegen des am 16. Mai
1914 an dem Rentier Wolfgang Heiderich begangenen
Mordes, wegen Brandstiftung und Beihilfe zu einem
Mordversuch zum Tode und 10 Jahren Zuchthaus
verurteilt. Frau Heiderich aus Ltchterfelde wurde
wegen Anstiftung zum Mord und Brandstiftung, so¬
wie zum Mordversuch zum Tode und 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt. — Der 24jährige Student
war von der Frau des Rentiers , einer hysterischen,
moralisch verkommenen Person, die ein abenteuer-
reiches Leben hinter sich hat und selbst schon Mord¬
versuche gegen ihren Mann begangen hatte, durch
fortwährende Bedrängung zu der Tat aufgehetzt
worden. Die Mordtat dürfte übrigens noch im Ge¬
dächtnis unserer Leser sein.

Englands Sorge «.
(W.T .B .) London, 12. März . Die „Times"

melden aus Madras : Unter den mohammedanischen
Poplahs im Distrikt Ernad in Malabar herrschten
seit einiger Zeit Unruhen . Am Samstag wurde der
Steuereinnehmer dieses Distrikts von einer Schar
Poplahs überfallen . Er entkam unverletzt. Die auf¬
ständischen Poplahs setzten sich in einem Tempel fest.
Als sie sich weigerten , sich zu zerstreuen, wurden 5 er¬
schossen. Man glaubt , daß die Unruhen unterdrückt
wurden . Der Sekretär für Indien stellte fest, daß
die Ordnung im Distrikt wieder völlig hergestellt ist.
Der Aufstand sei bedeutungslos gewesen, die Bevöl¬
kerung habe den Behörden Hilfe geleistet, die Pop¬
lahs seien besonders wilde Fanatiker . — In Indien
scheint es an allen Orten und Enden zu spucken, wenn
die Engländer auch die Tatsache zu vertuschen suchen.

London, 12. März. Das Reutersche Bureau
meldet aus Kairo : Etliche SV Studenten der Rechts»

!schule in Kairo sollen relegiert werden, weil sie an
dem Tage, als der Sultan die Schule besuchte, sich
absichtlich fernhielten und ihr Ausbleiben mit einer
erfundenen Entschuldigungmotivierten.
Für die Schristlritung vrrantvortl . : Otto  S eltmann , Cal«
LnrS «nd « rrl», d-r A. Orlschl»g«r'sch«n BuchdruSeret, CÄ« ,



Amtliche Md Privat-Anzeigen.

OchMe AuMeMg jm Aüggbe
Vir KapiWkvemMkWgen

für das Lttnerjahr Isis.
In Gemäßheit von Art . 11 Abs. 2 des Gesetzes vom 8. August

NM. betreffend die Kapitalsteuer (Neg.Bl . S . 313), werden alle
Steuerpflichtigen (natürliche Personen, rechtsfähige Kör¬
perschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige
Stiftungei, und Vereine, die Aktiengesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften astf,Aktien,7diF Verggemerkschqftsn, die Gesellschaften
mit beschränkter..Hgftuua,,,̂ eEMÄqhiäe ^, ErwsŝbL-j und Wirt-schaftsgenosscnschaften, die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften
und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sowie die Personen¬
vereine von nicht geschloffener Mitgliederzahl), welche einen
steuerbaren Ertrag aus Kapitalen und Renten beziehen, auf¬
gefordert.

spätestens bis 8. April d. 3s .,
jcdock nicht vor dem 1. April, eine Steuererklärung abzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen bei dem Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten
für die Kapitalsieuer (dem Ortsvorsteher oder der Gemeinde-
bebördc für die Einkommensteuer) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Ge¬
walt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für
die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art und die steuer¬
pflichtigen Personcnvereine von nicht geschloffener Mitglieder¬
zahl sind die Steuererklärungen nach Art. 13 des Gesetzes von
deren Vertretern  abzugeben . An Stelle des im Konkurs
befindlichen Gcmcinschuldners hat' in Ansehung der Konkurs¬
masse der Konkursverwalter die Steuererklärung abzugebcn. Die
Vertreter sind: für die Nichtigkeit ihrer Steuererklärungen und
für die Entrichtung der Steuer verantwortlich. Personen, welcheinfolge von Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die
Steuererklärungen selbst abzugeben, können hiezu Bevollmächtigte
bestellen. Die Bevollmächtigten haben sich den Steuerbehörden
gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu
den Akten des Kameralamts zu gebende Vollmachtsurkunde
auszuweisen. Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines
von mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von
ibrer Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorge-
schri ebenen Formular  oder zu Protokoll abzugeben.
Zur schriftlichen Form ist erforderlich, daß die Erklärung von
dem Aussteller eigenhändig durch Namensunterschrift unterzeich¬
net wird, und zwar von Bevollmächtigtenmit einem ihr Voll-
machtsvcrhältnis andeutenden Zusatz. Die Abgabe der Steuer¬
erklärung hat am Sitz des Kameralamts bei diesem, im übrigen
nach freier Wahl entweder bei dem Aufnahmebsamten für die
Kapitalsieuer oder bei dem Kameralamt zu erfolgen. Soweit
bienach gestattet ist, die Steuererklärung bei dem Aufnahme¬
beamten abzugeben, hat der letztere eine verschlossen abgegebene
schriftliche Steuererklärung uneröffnet dem Kameralamt vorzu¬
legen, wenn sich der Name des Steuerpflichtigen auf der Außen¬
seite des Umschlags angegeben findet, auch daselbst die Schrift
ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung für
die Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art. 38 Abs. 1
und 2 des Einkommensteuergesetzes abzugeben hat, so ist die
Kapitalsteuererklärung an demselben Ort wie die Einkommen-
stcuererklärung abzugeben.

Wegsn SteuergefLhrdlkng wird wach An. 23,des Gx̂ Lcs mit
der Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten
Steuer bestraft, wer willentlich in der Steuererklärung oder bet
Beantwortung der im Sreueraufnahme- oder Beschwerdeverfahren
ron der zuständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen über
den der Besteuerung unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalen
und Renten oder aus Kapitalen und Renten des von ihm zu
vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder unvollständige tat¬
sächliche Angaben macht, welche geeignet sind, zur Verkürzung
der Steuer zu führen, oder wer wissentlich durch gänzliche Unter¬
lassung einer Steuererklärung oder Erstattung einer unwahren
Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welchen er nach den Vorschrif¬
ten des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist, ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt die Struer je für das betreff.nde Steuerjahr,
wofern sich nicht aus Art. 15 Abs. 4 des Gesetzes die Berechnung der
Steuer ans eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergesährdung ist im Falle unvollständiger oder unrichtiger
Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen oder mündl chen Erklärung
bet der betreffend'« amtlichen Stelle, bei gänzlicher Unterlassung der
Anzeige aber mit Ablauf des Steuerjahrcs vollendet.

Don Jahr zu Jahr wtederkehrende Unrichtigkeiten oder Unter-
kaflungen der Steuererklärungen einer Person bilden eine fortgesetzte
Steuergefährdung, ohne Unterschied der Zeitentfernung, auf welche sie
sich zurückerstrecken. Doch ist das Strafverfahren nicht über zehn Jahre
rückwärts, von dem Zeitpunkt der Vollendung der letzten, zum Tatbe¬
stand der fortgesetzten Steuergefährdung gehörigen Tätigkeit an gerechnet,
zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung und der
Degün'ttgung kommen die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs mit der
Maßgabe zur Anwendung, daß die Beihilfe und die Begünstigung auch
dann"strafbar sind, wenn auf Seiten des Täteis nur eine Ueberiretung
vorliegt. Für die von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe
haftender Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen, wenn von dem Steuer¬
pflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten,
bevor"eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde
oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte, die unterloflene oder zu
nieder abgegebene Steuererklärung bei einer mit der Anwendung dieses
Gesetzes oder des Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde nachgetragen
oder berichtigt nnd hiedurch die Nachforderungder sämtlichen nicht oer-
führten Stcncrbelrüge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich, so be¬
freit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übrige«
von ihrer Verantwortung. Ebenso ist im Falle einer entsprechenden
Richtigstellung von seiten des Steuerpflichtiaen die dem Bevollmächtigten
desselben zur Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen, welche der Vorschrift des Art. 11 Abs. 4 Lezrö.
Art. 15 Abs. 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger,
gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung eine
Steuererklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben,
ferner die Vertreter der in Art. 7 des Gesetzes bezeichneten
Kaffen, Anstalten, Gesellschaften und Vereine, welche die ihnen
nach Art. 11 Abs. 4 bzw. Art. 15 Abs. 6 und nach Art. 12 Abs. 4
des Gesetzes obliegenden Verpflichtungenungeachtet nochmaliger,
gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht recht¬
zeitig oder nicht vollständig erfüllen, unterliegen der Bestrafung
nach Art. 28 Abs. 1 des Gesetzes.

Vorstehendes wolle alsbald in ortsüblicher Weise bekannt¬
gegeben werden. Die örtliche Bekanntgabe der Aufforderung
hat eine Angabe darüber zu enthalten, bei welchem Beamten
und in welchem Gelaß die Steuererklärungen abzugeben find.

Hirsau, den 12. März 1915.
K. Kameralamt.

Boelter.
_

Vorstehende Aufforderung des K. Kameralamts Hirsau gilt
zugleich als ortsübliche Bekanntmachungfür Calw . Die hie¬
sigen Steuerpflichtigen werden aus dieselbe noch besonders hin¬
gewiesen mit dem Anfügen, daß die Steuererklärungen, soweit
sie nicht unmittelbar bei demK. Kameralamt ringereicht werden, bei der
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer, Rathaus Zimmer 6,
abzugeben sind.

Diejenigen, welche im letzten Steuerjahr einen Ertrag aus
Kapitalien und Renten versteuert haben, erhalten ein Steuer¬
erklärungsformular von amtswegen zugestellt.

Bor 1. April können Steuererklärungen nicht entgegen¬
genommen werden.

Calw, den 13. März 1915.
Aufnahnrrbeamter für die Kapitalste«» :

Dreher.

A . Amtsgericht Lcrlw.
In das Genoffenschaftsregtster wurde am ll . März 1915 zu dem

DarlehenskasseuvereinOberbollbach. eingetragene Genoffenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht in Oberbollbach,

eingetragen:
Durch Beschluß des Auffichtsrats vom8. Mürz 1S16 wurde

über die Dauer der Einberufung des Vorstandsmitglieds Gottlteb
Bolz zum Heere zu dessen Stellvertreter das bisherige Aufstchts-
ratsmitglied Jakob Hoffman« in Oberbollbach gewählt.

Amtsrichter.
Irion.

K. Grundbuchamt Alzevberg.

MWik -VeksWkiW.
In der Nachlaßsache des verstarb. Christof Hammer, alt

Löwenwirts in Calw kommt das vorh. Grundstück Mark. Alzenberg
Parz. Nr. 144/3 31 sr 37 qm Baumwiese der Hohenacker angekauft

zu 860 Mk.,
am Montag , den 15. März d. 3s ., vormittags 11 Ahr, auf dem
Rathaus in Calw  zum zweiten und letztenmal zur Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 9. März 1915.

Erdb .-B. Bezirksnotar Krayl.

Zavelstein.
Nächsten Dienstag, den 16. ds. Mts ., findet hier

Neh-md SihmeiNMtt
statt. Aus Sperr- und Beobachtungsgebieten ist der Zu¬
trieb verboten.

Den 12. März 1915.
Gemeinderat.

Ottenbronn.

LanM-NMs.
Am nächsten Dienstag , den 16.

März d. 3s ., von nachmittags 3 Ahr
an verkauft die Gemeinde

76 St . Langholzstämme mit circa 56 Fm.,
aus Wald Oberholz, im Nathans.

Der Eemeinderat.

s. 6. m.
b. ».

Wir beschaffen Heuer unser« MitgliedernVrsmmialarialiLn
zu den 'n den Läden luifüegcnden Bedingungen, B stellrrngen, die
wir nur unter Borzeigen der Sparkarten arnchwcn können, dir en
wir sofort, jedoch spätestens bis zum 25, ds. Mts . zr, nn ch u.

Der Vr-rstond.

Coneordia
Calw.

Morgen Sonntag , 14.
ds. Mts . nachm. 4 Ahr,

SSngerversammlung
im Lokal. Bitte um vollzähliges
Erscheinen.

Der Vorstand.
Freundliches, möbliertes

Zimmer
sofort oder später zu vermieten. 3u
erfragen in der Geschäftsst. ds. Bl.

Sommerlicher-ZlMll-M-M-
aus 1. Juli zu vermieten.
Fra « Wengert » Vorstadt 264.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimniern nebst Zubehör,
sofort oder später billig zu vermieten.
Fried . Schaible Badstraße 343.

WneWOllllg
mit 2 Zimmern, Gas- und Wasser¬
leitung und allem Zubehör hat auf
1. April oder später zu vermieten.
Zu erfrag, in der Geschäftsst. d. Bl.

Im Teuchelweg Nr . 618
freundliche

Wohnung
mit 2 oder 3 Zimmern samt Zu¬
behör auf 1. Juli oder früher zuvermieten.

rziimrigt Wohnung
samt Zubehör zu vermieten.
Zwinger 298.

Wohnung
mit 3—4 Zimmer«, oder auch
6 Zimmern mit reicht. Zubehör
sofort oder später

zu vermieten
Marktplatz 48, 2 Treppen.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör,
auf 1. April oder später

zu Vermieten.
Auskunft erteiltd. Geschäftsst. d. Bl.

8zjlNMige Wohnung
ptt>I . April oder später zu ver-
mieten. Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Eine schöne

z-i.Ziisismvohnnllg
samt allem Zubehör hat bis 1. April
l9l5 zu vermieten
Philipp Fiesel, Elasermeister,

Bad Liebenzell.

MkWtlt
80k- zur Saat^VS hat abzugeben

Wilh Deler , Liebenzell.

Frühkartoffeln
ausverkauft.

Ulrich Holzäpfel, Ottenbronn.

Perlbohnen
> empfiehlt
! Adolf Lutz.



Calw, den 13. März 1915.

SM jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht verschied nach längerem Leiden unsere

liebe Tante

Frau Wilhelmine Kugele,
im Alter von 75 Jahren.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Otto StiLel Wwe.

Beerdigung Montag nachmittag3 Uhr.

Calw , den 13. März 1915.

ToSes-klnALigL.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß mein lieber Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe

Emil Erhardt
in seinem 24. Lebensjahr im Kampf

fürs Vaterland gefallen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : ^

Lhr . Erhardt . >

Calw , 12. März 19!5.

ToSes-KnIrige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Neuster,
Maler,

Nach kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernde « Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag nachmittag3 Uhr.

Calw , 13. März 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinschetden meines lieben Vaters
Johannes Fessele,

für die vielen Blumenspenden , die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , die trostreichen Worte des
Herrn Stadlpfarrer Schmid, sowie den

^ Herren Ehrenträgern , spreche meinen
herzlichsten Dank aus.

Die trauerude Tochter:
Sofie David, geb. Fessele.

Konfirmanden,lZerren-
:. unli Hnaben-Wen

— Mützen —
in grsrrrr Hurivabl empfiehlt

Gg. Kolb» Kürschner.

Mitör-Bcreill Calw.
Unser langjähr.

Mitglied
Karl Neuster

ist gestorben. Die
Beerdigung findet
Sonntag mittag3
Uhr statt. Samm¬

lung 2'/- Uhr beim Borstand.

BktllMIlokllillCollv
Der Verein be-

reiltgt sich an der
Beerdigung des
Kameraden Neuster»
Maler, Mitglied des
Militürvereins mor¬

gen Sonntag, nachmittags3 Uhr.
Zahlreiche Beteiligung wird er¬

wartet.
Der Borstand.

KriistigksMüchkN
für Haus- und Feldarbeit

sofort gesucht.
Näheres in der Grschästsst. d. Bl.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen jungen Burschen nimmt
in die Lehre

Wilhelm Brau «. Altburg.
Wegen Einberufung meine» seit-

herigen, kann ein zuoerläsfiger

Pferdeknecht.
dem auch Frachtgut anvertraut
werden kann, sofort oder später
etntreten bei

Karl Haisch. obere Mühle,
Bad Liebenzell.

Unterreicheabach.
Ein ordentlicher

NWttellk
kann eintreten bei

Wilh . Haisch. Müller.
Ein I8jähriges, fleißiges

Mädchen
sucht Stelle.

Näheres in der Geschästsst. d. Bl.

kunckclifeiben

kkiefbogen
kecknungen

kotert ln ein- unci mehr¬
farbiges Nuslüdsung äie
n. Oelscklsger'rcke
lluckämckeroi, (nlur.

o

All Kovßlmtms-Gksihklllrkll
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold- und Silberwaren aller Art.
Zugleich bringe ergebenst zur Kenntnis, daß ich nunmehr auch

Schirme und Slöcke
in erstklassiger Qualität, bei billigst gestellten Preisen, zuge¬
legt habe und bitte, bei Bedarf dieses gittigst berücksichtigen
zu wollen.

ö C. Ä. Gengenbach. Goldsrbriirr»
? Lederstratze.
L Keparaturr«, auch lv Schirme«, jedtt Ach
S werde« schön, schnell«ud billigst ausgesShrt. «

^Aölims! Aöolientliek für aük ksriekoi'
erscheint seit jakren

äsr 8eii«Sdi8ciie Illsckur.
Dies bietet 6em Teser im ganren Tan6e 6 e-

vvabr für rascheste flebermittlallg aller Tages¬
ereignisse , insbesondere 6er Kriegsmelllungen . Den
Zckwäbiscken Merkur leitet stets 6as ö «streben nacd

ruvorläsaigsr , von Usdortrsidung Iroior üarioht-
vrstattung. bis oiagohsniloa kaohrioblsn wonlon
aut ikro liioktiglcoit goprütt unä naok öoäark an
äon ruklLnöigon amtliokoa Stoüon vorgologt.

^Ver 6aber über 6ie ernsten Ereignisse 6er
näcksten Wocben un6 Nonate stets genau un6 rasck
unterrichtet sein will, 6er bestellt 6en in 6er Brüste
6es Tags un6 sbenlls in Stuttgart ersckeinen6en

8vkALbiroksn KOei'kui'.
^uch 6ie verschie6enen Lsilagen 6es 5ckwä-

biscben klerkur geben ein 8piegeibit 6 6er Kriegs-
ereignisss , vor allem 6ie „Illustrierte IVeltscstau ",
6eren 8ii6er von 6en Kriegsschauplätren eine
wertvolle Lrganrung 6es wichtigen Inkalts bieten.

SsLUgsprskss : Vierteljakrspreis bei 6er ?ost
nach wie vor: Ausgabe ^ im tO lcilom.-Umkreis -äark
3.90, im bernvericekr ä̂ark 4 15. Ausgabe8 mit „ lilu-
strisrlsr Vkeilsoksu ' ' r Im 10 Kiiom.-Umkreis tVlark
4.50, im Fernverkehr blaric 4.75 llieru lür 6ss ^ us-
tragen: in V/ürttemberg 60 ? k, im Keickspostgebiet
72 ?k. ^ nrsigsn -Lsllsnpreis 20 ? k., ktsklsm «-
Leilsnprsis 70 ?k.

M MltU r« IS.d. M .,«MM8 llhr ab
steht iil mserer StillW io Eil«, I« .LS««'

ein Transport

kkstwU Vieh
M GMWll.

Kllblll Md Mm Fölltkllgükt.
Einen 2jährigen, langhaarigen,

sehr wachsamen
Hof-
Hund

(Rüde) verkauft Mich. Pfrommer,
Welteuschwau«.

Naislach.
Eine I3jährige

Schimmel-
Stute

leichten Schlags, setzt, weil über¬
zählig, unter jeder Garantie dem
Verkauf aus
Joh . Slias L«z, obere Mühl «.

Eine neumelkigeM Kuh.
Simmentaler, hat zu verkaufe»

Sch. Stotz, « eilderstadt.

Kaffee
i« billigen wie beste« Sorte »,
roh und DM" jede Woche frisch
gebrannt empfiehlt bestensL. Larva.

rannt
Telefon

120.
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